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kommuna L :

fLaechenwidmungspLan fuer Industriegebiet aspern Liegt auf

1 Wien , 20 . 11 . ( rk ) der neue fLaechenwidmungspLan ( pLannummer
5 . 600 ) fuer das kuenftige Industriegebiet aspern Liegt vom
22 . november bis 17 . jaenner waehrend oer amtsstunden montag
bis freiiag zwischen 7 . 30 uhr und 15 . 30 uhr ln oer magistratsab-
teiLung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5 , 2 . stock , zimmer 413 , zur
oeffentLichen elnsicht auf . um der oevoeLkerung die umfassende
Information zu erleichtern , steht an folgenden tagen ein mitarbeiter
der magistratsabteiLung 21 im amtshaus fuer den 22 . bezirk,
schroedingerplatz 1 , 3 . stock , zimmer 333 , fuer auskuenfte

'
zur

verfuegung : mittwoch , 28 . november , mittwoch 5 . dezember , mittwocn,12 . dezember , mittwoch , 19 . dezember , mittwoch , 9 . jaenner und
mittwoch 16 . jaenner , jeweils von 14 bis 18 uhr.

<1as seLaende des ehemaligen sportflughafens aspern hat einef ' aeche von 300 hektar . diese brachliegenden grundstuecke sollennun fuer die ansiedLung von industrieoetrieoen zur verfuegung ae-sielit werden , im endausbau soll das gebiet an allen selten vonprassen umschlossen sein , wobei die strassenzuege im westennorden und sueden entsprechend dem ausbaufortschritt des industrie-
gelaendes errichtet werden sollen , vorerst ist nur ein ausbau an« er Westseite und ein anschluss an die bundesstrasse 0 3 vorge¬sehen . im osten soLL eine anschLussbahn ois zur hauptstrecke derostbahn ( staoiau - marchegg ) gebaut werden , zur erricntung von laerm-um schalischutzmassnahmen werden in der piLotengasse entsprechendbreite , freizuhaitende flaechen vorgesehen , die bundesstrasse b 3soll nach der geplanten ortsumfanruno von aspern ln die Derelts

ausgebaute gross enzersdorter - strasse eingebunden werden , der
“

spaetere ausoau einer ortsumfahrung von essling durch die b 3 imsten oes geLaenoes und noeraiich oer bestehenden gross enzers-

mu
36 1 der r0Sth ° ^ aSSe) “ “ « - er , eme gruenland-9 ( die eine zwischenzeitliche nutzung ermoeglicnt ) gesichert .
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werden * in diesem Industriegebiet sollen gebaeude bis zu einer

hoehe von 16 m zulaessig sein , wobei technisch notwendige aufbauten

dieses mass ueberschreiten duerfen . der bereich suedlich der b 3

( bei der bestehenden boackingstrasse ) soll fuer die ansiedlung eines

nach der zweiten besiedlungsetappe notwendigen Umspannwerkes und

fuer die errichtung eines abwasserpumpwerkes als grundflaeche fuer

oeffentliche zwecke gewidmet werden*

auf den bereits heute gewidmeten und fuer die im neuen flaechen

widmungs - und bebauungsplan vorgesehenen als gruenland/laendliches

gebiet zu widmenden flaechen sollen schotterbaggerungen und die

in dieser Widmung an sich zulaessigen bauten untersagt werden,

hingegen soll die anlaga von Windschutzpflanzungen und die errich¬

tung von laermschutzwaellen zulaessig sein , ( and)

0911
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Kommunal:

verein niederoesterr eich - wien , gemeinsame erholungs-
raeume : verbild fuer graz

2 Wien , 20 . 11 . ( rk) interesse an der gruendung eines Vereins , der
fuer die gestaltung von freizeitgebieten sorgen soll , haben nun auch

graz und das Land Steiermark : Kommunalpolitiker der steirischen Lan¬

deshauptstadt und buergarmeister der umlandgemeinden besuchten daher

vor kurzem den verein niederoesterreich - wien , gemeinsame erholungs-
raeume . seit fuenf Jahren sorgt diese Institution fuer die Sicherung,
gestaltung und erhaltung von erhoLungsgebieten , die fuer wiener wie

fuer niederoesterreichen interessant sind.
der steirischen delegation wurden bei ihrem besuch auch einzel¬

ne Projekte des Vereins gezeigt - etwa der winaradIteich an der b 17,
der mit unterstuetzung des verein niederoesterreich - wien , gemeinsame
erholungsraeume , zu einem badeteich ausgebaut wurde , auf dem Pro¬
gramm standen auch der besuch der naherhulungsanlage an der goldenen
stiege beim naturpark foehrenberge und das bisher attraktivste Pro¬
jekt des Vereins , das aubad und der erholungspark tulln 0 ( hs)
0912

praesident bock - buerger von Wien

3 wien , 20 . 1 1 . ( rk) der wiener gemeindarat hat montag beschlos¬
sen , den praesidenten der wiener holüirg und ehemaligen vizebuerger-
meister hans bock zum buerger \,on wien zu ernennen , bock ei—

haeit diese zwei thoechste auszeichnung , die die stadt wien zu ver¬
geben nat , i n wuerdigung seiner hervorragenden Leistungen fuer die
wiener KommunaLpolitik . hans bock , der am 27 . november sein 6h.
Lebensjahr votcendet , yehoerte dem wiener gemeinderat seit
1 948 an . 196a wurde er zum personaistadtrat gewaehlt . er bekleidete
ausserdem von ig7Q bis 1 973 aas amt bines vi / eöuer jermelsters . in der

folge hatte dock massgeblichen ante J - am dusbau der wiener holding.
( or )
001 *
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k u l t u r :

alte wappen in neuer u - bahn - station

5 wien , 20 . 11 . ( rk ) zwei wappen aus dem 17 . Jahrhundert werden

in der neuen Station der u 1 am schwedenpLatz unter anderem zu sehen

sein : mit der verLaengerung der u - bahn bis zum nestroyplatz werden

in den beiden neuen Stationen staendige ausstelLungen mit kunst¬

historischen Objekten aus dem besitz des historischen museums der

Stadt Wien eingerichtet.
die beiden wappen - eines davon zeigt den doppeLadLer - stammen

von der ehemaLigen gonzagabastei , aLso aus dem bereich des jetzigen

aussteLLungsortes . dasseLbe giLt fuer eine gotische kreuzbLume von

der kirche maria am gestade , die ebenfaLLs zu sehen sein wird , damit

wird die aussteLLung einen bezug zur unmitteLbaren Umgebung der

neuen Station hersteLLen . die aussteLLungsgegenstaende am nestroy-

pLatz werden sich auf themen aus dem zweiten bezirk beziehen , ( gab)

0925
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k u l t u r :

erfoIgr aichu artothek - eroeffnung

8 Wien , 20 . 11 . ( rk ) die artothek - der verleih von bildern aus
dem besitz der stadt wi $ n - wurde montag abend von kuIturstadtrat
dr « helmut z i l k eroeffr et . schon bei der eroeffnung fand sich
eine grosse zahl von in : ere < senten ein , die unter dem reichen
angebot an bildern ihre ausvahl trafen.

die 400 bilden , di j derzeit in der schoenlaterngasse 7 a aus¬
gestellt sind , bieten e nen repraesentativen querschnitt durch die
wiener bildende kunst der letzten Jahrzehnte , sowohl bezueglich der
stiIrichtungen wie auch der v/ertretenen kuenstler * die bilden koennen
fuer zwei monate entließen warden . nach dieser frist ist es moeglich,
eine verlaengerung zu beantragen . pro rnonat sind 20, - s unkostenbei-
trag zu den ausstellungs - uni Versicherungskosten zu entrichten.
Interessenten weraen in den ausstellungsraeumen ueber die ver—
leihbedingungen informiert uld auch bei der bildwahl beraten , spae-
ter soll auch versucht uerdei , kontakte zwischen den > » künden”
der arthothek und den kuenst . ern herzustellen . die ausstellungs-
raeume sind montag , dienstag donnerstag und freitag von 10 bis
18 uhr , mittwoch von 12 ois 20 uhr geoeffnet . damit haben auch
b ^rufstaetige die moegli : hke t , in ruhe ihre auswahl zu treffen.

stadtrat dr . helmut zilt wies in seiner ansprache auf den
grossen anbeitsaufwand h . n , ( er von prof , schmitt vom kulturamt mit
seinen mitarbeitern gele . ste - worden ist,und der die kurze Zeitspanne
von der idee zur verwirk .. ichi ng der artothek ermoeglicht hatte , die
artothek sei als ein wei erer schritt zur demokratisierung des
kulturellen Lebens zu sei en,sagte zilk . ziel dieser und kommender
aktivitaeten sei es , den Zugang zur kultur auch jenen buergern zu
ermoegliehen , die bisher keinen anteil daran hatten , die aus Steuer-
geldern bezahlten bilder stue -iden damit jenen zur verfuegung , die sie
Ja auch bezahlt haben , de mit sei man einen wesentlichein schritt
ueber die bisherige rollt der stadt Wien als maezen und bewahren
kultureller werte hinaus ? eganjen . ( gab)
1038
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Lokal :

mariahilfer strasse:
verkehrsarme zcne an den einkaufssamstagen

9 Wien , 20 . 11 . ( rk ) die nariahilfer strasse wird an den vier
einkaufssamstagen vor Weihnachten auch heuer wieder verkehrsarme
zone sein , die einkauf sj amstige fallen diesmal wegen des feiertages
am 8 . dezember auf den £ 4 . ncvember sowie auf den 1 . , 15 . und 22.
dezember . an diesen tagen wi ^d die mariahilfer strasse zwischen ge¬
treidemarkt und guertel jeweLls in der zeit von 9 bis 18 . 30 uhr fuer
den verkehr ( selbstversi aend ;- ich mit ausnahme der strassenbahn ) ge¬
sperrt . ausgenommen von dies am fahrverbot sind lediglich die Ver¬
bindungen von der otto Lauer - gasse zur amerlingstrasse und von der
kaiserstrasse zum neubaiguerLeL . folgende querungen der mariahilfer
strasse sind moegtich : kirch »ngasse - barnabitengasse , nelkengasse -

zollergasse , neubaugasse - a lerlingstrasse , schottenfeldgasse -

webgasse und stumpergasse - ; aiserstrasse.
die kurzpark - und ladezjnen in der mariahilfer strasse sind an

den einkaufssamstagen vcn 7 ) is 19 uhr aufgehoben.
die verkehrsarme zcne miriahilfer strasse an den samstagen vor

Weihnachten ist bereits trad . tion und ermoeglicht einen ungestoer-
ten einkaufsbummel in dieser geschaeftsstrasse . stadtrat helnz
n i t t e l richtete in die >em Zusammenhang den appell an alle
verkehrsteiInehmer , fuer den besuch der mariahilfer strasse nach
moeglichkeit oeffentliche Verkehrsmittel zu benuetzen . die fuss-
gaenger in der mariahilfer s : rasse werden ersucht , beim ueberqueren
der strasse darauf zu achten dass die strassenbahn auch an den
* * verkehrsarmen * * samstagen verkehrt , ( ger)
1041
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Lokal:
» rs SSSt s =3 ss » =s = =

* • gold 1 * fuer zwei verdiente paedagogen

10 wien , 20 . 11 . ( rk ) irn rahmen einer feierstunde ueberreichte

dienstag vormittag im ro * en saLon des wiener rathauses vizebuerger-

meisterin gertrude frcehlich - sandner das goldene

ehrenzeichen fuer verdiei ste jm das Land Wien an hofrat dipl . - ing.

dr . friedrich p loeckinger, direktor des technologischen

gewerbemuseums und das gc Idere Verdienstzeichen des Landes Wien an

direktor ernst t o m a 1 s l< , praesident der wiener pfadfind © !

und pfadfInder innen.

in ihrer Laudatio hnb froehlich - sandner das gemeinsame der bei¬

den geehrten hervor : aus erordentliehe Leistungen fuer die gemein-

schaft , engagement und e nsat . zbereitschaf t , in einer zeit , in der

die bereitschaft zu dien in , cer gemeinschatt zu geben , zu oft ve

draengt wird nach einem »tret en nach konsum.

hofrat dipl . - ing . d > . friedrich ploeckinger studierte in Wien

maschinenbau und graduie te ' 951 zum dipl . - ing . fuenf jahre spaeter

errang er das doktorrat Jer ■ echnischen Wissenschaften . 1973 wurde er

direktor des technologischen gewerbemuseums . besonders verdient

machte sich dr . ploeckin ; er im den neubau , die reorgnaisation und

den ausbau dieser instit j tior•

direktor ernst toma lek rat bereits 1936 der pfadfinderbewegung

bei . 1972 wurde er zum p ' aes rienten der wiener Pfadfinder und pfad-

fInderinnen gewaehlt . da > lardeslager in haslach , oberoesterreich,

und das lagergelaende in spat bach gehen auf seine inititative zu-

rueck . ( red)
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Lokal :

wiener noschee wurde eingeweiht

11 Wien , 20 . 11 . ( rk) 1i seiner rede bei der einweihung der

wiener mosche9 , die dienstag stattfand , verwies buergermeister
Leopold g r a t z darauf , dass die plaene fuer den bau einer

solchen religioesen siaetts in Wien schon fast 200 jahre alt sind«
bis ins 18 . jahrfunde ’ t waren die beziehungen zwischen der

islamischen weit und Gestenreich im wesentlichen auf die offiziellen
kontakte staatlicher stellsn und den handeisverkehr beschraenkt . sie
waren immer wieder vor kon : likten ueberschattet , die jedoch niemals
zu einer voelligen unterbrjchung der beziehungen fuehrten . im 18.
Jahrhundert begann sich di 3 konfrontation der islamischen und der
christlichen weit zum vortsil beider seiten zu einer gegenseitigen
bsfruchtung und kooperatioi zu veraendern . so bestand schon um
1730 in Wien eine kolcnie von tuerkischen kaufleuten , denen zur
entwicklung des handeis von kaiser besondere Privilegien erteilt

wurden.
das toleranzgesetz , das kaiser josef ( roem . ) 2 . am 31 . jaenner

1782 erlassen hat , erwiehn zwar den islam nicht ausdruecklieh v
schliesst ihn jedoch in ue »ergeordneten begriff der * * akatholischen * *

religionsgemeinschaftat ei i . diesen gemeinschaften stand nach dem
neuen gesetz ein eigenas bnthaus zu , sobald sie hundert familien
umfassten , damals stanlen lie plaene fuer den bau einer moschee
bereits unmittelbar vo' 1 de’ 1 verwirk lichung . warum sie dann doch
nicht zur ausfuehrung jelaigten , laesst sich heute nicht mehr fest¬
stellen . vermutlich hasngt das mit der unguenstigen wirtschaftlichen
entwicklung und den kr Legs ' irren in europa zusammen.

als der wiener zeitra friedhof angelegt wurde , konnte im jahre
1 ® 74 eine eigene begrajbni staette fuer mohammedaner angelegt wer¬
den.

ab dem jahre 1888 war 1 n in der wiener garnison viele Soldaten
aus den suedlichen tei , en cer oesterreichisch - ungarischen monarchie
stationiert , die sich : um : slam bekannten , vor allem waren dies die
sogenannten bosniaken , die heute noch in Wien ein benriff sind.
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sie waren zuerst in der a . serkaserne stationiert , an deren stelle

heute die oesterreichisch 3 nationalbank steht , und uebersiedelten

19 1 in die albrechtskase .
’ ne im 2 . bezirk , in beiden kasernen wurden

eigene betraeume eingerichtet , ab 1891 gab es fuer die bosniaken in

Wien auch einen eigenen rr i litaer - imam.

nach dem zerfall der oesterreichisch - ungarischen monarchie

lebten nur mehr wenige mciammedaner in wien , ihre zahl ist nicht

einmal statistisch erfasst , das aenderte sich erst in den Letzten

zehn bis fuenfzehn Jahren , vor allem durch den Zustrom von gastar-

beitern aus Jugoslawien cnd der tuerkei . derzeit leben in wien

etwa 15 . 000 gastarbeiter jnd fast 2 . 000 Studenten , die sich zum

islam bekennen , fuer diese menschen , ebenso wie fuer hunderte

mitarbeiter von botschaften , handelsvertretungen und internationalen

organsiationen war der bau einer moschee eine dringende notwendig-

ke :lt.

gratz verwies darauf , dass die europaeische kultur in nicht

geringem mass auf den grundlagen beruht , die von den arabischen

voelkern geschaffen wurden , etwa in der architektur , der mathematik,

der astronomie , der Landwirtschaft und vielen anderen bereichen , den

bau der moschee bezeichnete er als symbol dafuer , dass die Stadt

wien allen menschen , die hier leben und arbeiten , eine gastliche

und freundliche heimstat ' sein will , ( sti)
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kommuna L :

wohnbauf oerderungsbeirc . t : wohnen und bauen
noch staerker foerdern

12 Wien , 20 . 11 . ( rk ) in der Sitzung des wohnbaufoerderungsbei-
rates , der am dienstag unter dem Vorsitz von wohnen - stadtrat Johann
hatzi zu sammentra t , wurden eine reihe von Verbesserungen fuer
die bereiche wohnen und bauen fcefuerwortet.

unter anderen sollen die einkommensgrenzen fuer Wohnbeihilfen
und eigenmittelersatzdarLehen - das ist eine bestimmte art von Kre¬
diten fuer gefoerderte Wohnungen - angehoben werden « bei eigenheimen
soLl die roerderung um zirka sechs Prozent steigen : der bestehende
foerderungsfixsatz soll von 250 . 000 s auf 265 * 000 s angehoben werden,
bauten mit verbessertem waermeschutz sollen staerker als bisher ge-
foerdert werden « ein von stadtrat hatzi eingesetzter arbeitskreis
soll den daemmwert fuer die besonders gefoerderten bauten bestimmen«

ebenso wird es im bereich der Stadterneuerung Verbesserungen
geben : kuenftig sollen auch bautraeger , die gegenwaertig nicht un¬
ten die ioerderungsbestimmungen fallen , foerderungen erhalten , wenn
sie in den Stadterneuerungsgebieten beziehungsweise im dichtbe¬
siedelten Stadtgebiet lueckenverbauungen vornehmen.

insgesamt wurden vom wohnbaufoerderungsbeirat die foerderunq
von mehr als 2 . 600 Wohnungen empfohlen , darunter von 1 . 396 Wohnungen
Qer stadt Wien und 1 . 035 Wohnungen von gemeinnuetzigen genossen-
schaften . ( ba)
1400
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